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Das Ende einer Ära
Bei einer Informationsveranstaltung beantwortete OB Zeitler
die Fragen der Bürger rund um das Aquadrom. ESeite 7

 Spey!
Frühling ist Familienzeit! Erleben Sie die Speyerer Innenstadt beim verkaufsoffenen Sonntag
und genießen Sie einen entspannten Einkaufsbummel. Die 444. Frühjahrsmesse begeistert mit
buntem Treiben, Fahrgeschäften und vielfältigen Aktionen für die ganze Familie.

Vkausoff
Sonntag Frühjahresse

2.-19. April 2026
FestplatzInnenstadt

12. April 2026

Ostn CC-BY-SA Pfalz Touristik, Dominik Ketz
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PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Schwetzingen. Im Schlossgar-
ten Schwetzingen war der Besu-
cherandrang am vergangenen
Sonntag enorm. Die Kirschblüte
lockte in Verbindung mit dem
schönen Wetter tausende Men-
schen an. DieWarteschlange an
der Kasse war zeitweise bis zu
200Meter lang.

Selbst alteingesessene
Schwetzinger können sich nicht
an so einen Andrang erinnern.
Auch auf dem Gelände an der
Moschee, wo die japanischen
Zierkirschen stehen, wimmelt
es nur so vor Menschen. Die
Parkplätze in Schwetzingen wa-
ren folglich alle belegt. ali

Lange Warteschlange wegen Kirschblüte
SCHLOSSGARTEN: Viele Besucher am Sonntag.

Die Kirschblüte im und am Schwetzinger Schlossgarten lockt in diesem
Jahr so viele Besucher an wie noch nie. BILD: ANDREAS LIN

Schwetzingen. Die Malteser Ju-
gend Schwetzingen sammelt
auch in diesem Jahr wieder Alt-
papier für den guten Zweck und
bittet die Bevölkerung um Un-
terstützung. Gesammelt werden
Zeitungen, Zeitschriften, Karto-
nagen, Kataloge sowie ausge-
diente Bücher.

Die Abgabe ist an mehreren
Samstagen möglich, jeweils von
8.30 bis 12.30 Uhr auf demPark-
platz des SV-Stadions in der

Ketscher Landstraße in Schwet-
zingen, und zwar am 28. März,
30. Mai, 18. Juli, 26. September
und 28. November.

Der Erlös aus den Sammlun-
gen kommt direkt der Jugendar-
beit der Malteser in Schwetzin-
gen zugute und unterstützt da-
mit Projekte vor Ort. Wer kann,
ist daher eingeladen, Papier zu
sammeln und gebündelt abzu-
geben. zg

Altpapier abgeben
MALTESER JUGEND SCHWETZINGEN

Schwetzingen. Pfarrer Steffen
Groß sollte das rote Klavier
eigentlich einweihen, doch
die Schwetzinger Bürger ka-
men ihm zuvor: Wenn wäh-
rend des Marktes auf den
Kleinen Planken ein leuch-
tend rotes Instrument mit der
Aufschrift „Spiel mich“ steht,
lassen sie sich das nicht zwei-
mal sagen.

Schon vor Beginn der offi-
ziellen Wiedereinweihung
hatte der achtjährige Anselm
Inselmann, mehrfacher Preis-
träger internationaler Wettbe-
werbe, in die Tasten gegriffen
und zahlreiche Zuhörer ange-
lockt. Immer wieder blieben
Passanten stehen, hörten zu,
setzten sich und applaudier-
ten in den Spielpausen. Ge-
meinsam mit Akkordeonspie-
ler Torsten Hämmerle eröff-
nete Groß anschließend den
offiziellen Teil mit dem Lied
„Piano Man“. Bürgermeisterin
Lisa Schlüter gab das Klavier,
das im vergangenen Jahr un-
ter dem Aktionstitel „Tasten
frei!“ angeschafft wurde, an-

schließend mit einer Anspra-
che offiziell frei und betonte
die gemeinschaftliche Leis-
tung hinter dem Projekt. Das
Instrument habe in der Win-
terpause neue Rollen, einen
zusätzlichen Griff sowie eine
neue Tastatur erhalten. Ihr
Dank galt neben der Sparkas-
se, vertreten durch Regional-
leiter Björn Becker, wo das
Klavier überwinterte, auch
dem Bauhof, der die Trans-

portelemente angebracht hat-
te, sowie Klavierbauer Walde-
mar Lutz, der die alten Tasten
ersetzt hatte.

Auch die evangelische Kir-
che unterstütze das Projekt,
indem sie das Klavier nun re-
gelmäßig ein- und ausräume.
Künftig soll den Passanten
nämlich erst nur mittwochs
die Möglichkeit gegeben wer-
den, in die Tasten zu greifen.
„Wenn es wieder wärmer

wird, soll es auch Samstag zur
Verfügung stehen“, verrät
Schlüter. Besonders hob die
Bürgermeisterin jene hervor,
die den Mut hätten, öffentlich
zu spielen und damit Leben
in die Innenstadt zu bringen.
Künftig soll das Klavier vor
dem Restaurant Hüftgold ste-
hen, neben der Volkshoch-
schule. Zur Eröffnung war es
auf der Erhöhung vor dem
Lutherhaus platziert.

Ausblick auf die
„Fête de la musique“
Im Anschluss richtete sich
der Blick auf eine Veranstal-
tung, die ihrer Natur nach
perfekt zum öffentlichen Kla-
vier passt: die „Fête de la mu-
sique“ findet wieder am
längsten Tag des Jahres,
21. Juni, statt. Katharina Sim-
mert, Geschäftsführerin der
Mozartgesellschaft, kündigte
an, dass sich Schwetzingen
erneut an dem europaweiten
Tag der Musik, der ursprüng-
lich aus Paris stammt, beteili-
gen werde. Geplant sei ein
vielfältiges Programm ab
12 Uhr, das gemeinsam mit

der Musikschule und dem
Stadtmarketing umgesetzt
werde. Auch der Französi-
sche Markt solle erstmals ein-
bezogen und bis Sonntag ver-
längert werden, erklärte
Stadtmarketing-Leiter Oliver
Engert.

Philipp Wolfart von der
Musikschule erklärte, dass es
zusätzliche Anreize für die
Lehrerinnen und Lehrer sei-
ner Einrichtung brauche, im-
merhin sei die „Fête de la
musique“ in diesem Jahr an
einem Sonntag. Daher gebe
es am Nachmittag ein zusätz-
liches großes Konzert im
Danzi-Saal.

Ein weiteres Highlight
kündigte Pfarrer Groß für das
gleiche Wochenende an: Am
Samstag vor der „Fête de la
musique“ soll die Aktion
„Einfach heiraten“ stattfin-
den. Kurzentschlossene Paare
könnten sich zwei Wochen im
Voraus oder sogar kurzfristig
anmelden. Auch Segnungen
ohne Trauschein seien mög-
lich, erklärt der Pfarrer.

Neue Töne auf den Kleinen Planken
AKTION „TASTEN FREI!“: Das rote Klavier steht künftig mittwochs zur freien Verfügung.

Von Noah Eschwey

Akkordeonspieler Torsten Hämmerle (v. l.) eröffnete die Einweihung mit
Steffen Groß. Bürgermeisterin Lisa Schlüter und Katharina Simmert
hören zu. BILDER: NOAHESCHWEY



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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ZUSTELL-SERVICE

Schwetzingen. Kira sucht ein
neues Zuhause. Die etwa vier
bis fünf Jahre alte Kätzin ist
eine absolut verschmuste
und liebe Katze.

Sie liebt es zu kuscheln
oder auf den Arm genom-
men zu werden und ist ins-
gesamt sehr lieb und un-
kompliziert. FIV/Leukose
wurde negativ getestet.

Ein Zuhause mit einer be-
reits vorhandenen Katze wä-
re ideal. Kinder- und Hunde-
verträglichkeit testen wir bei
Bedarf gerne. Wer möchte
Kira besuchen? tvs/BILD: TVS

Verschmuste Kira sucht
ein neues Zuhause

Mehr Infos gibt es beim Tier-
schutzverein Schwetzingen
und Umgebung unter Telefon
0151/232 127 29 sowie unter
www.tierschutzverein-
schwetzingen.de
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Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Hockenheim. Ein musikalischer Ausflug in
die goldenen 1920er-Jahre erwartet das
Publikum in der Osterwoche in Hocken-
heim: Auf ihrer Tour machen die fünf Ge-
sangsartisten um Pianist Florian Fries am
Donnerstag, 2. April, mit Beginn um
20 Uhr Station in Hockenheim und ver-
wandeln die Bühne der Stadthalle in eine
charmante Hommage an die legendären
Comedian Harmonists.

Unter dem Motto des berühmten Lie-
des „Ein kleines bisschen Glück, irgendwo
auf der Welt…“ entführt das Ensemble

sein Publikum in eine Zeitreise voller Ele-
ganz, Witz und musikalischer Raffinesse.
Rhythmisch präzise und mit flottem
Mundwerk präsentiert das Gesangsen-
semble Welthits wie „Veronika, der Lenz
ist da!“, „Schöne Isabella aus Kastilien“
oder „Mein kleiner grüner Kaktus“ in an-
spruchsvoller Close Harmony.

Musikalischer Hochgenuss
Das Publikum erwartet ein musikalischer
Hochgenuss für die Ohren und amüsante
Choreografien für die Augen – eingebettet

in die ergreifende Erzählung über den
schicksalshaften Werdegang der ersten
Boygroup der Welt. Mit ihrem Programm
„Ein kleines bisschen Glück“ lassen The
Real Comedian Harmonists die unver-
gessliche Musik und den unverwechsel-
baren Stil des Originals auf der Bühne
wieder lebendig werden und sorgen für
einen ebenso nostalgischen wie unter-
haltsamen Konzertabend. sk

Die goldenen Zwanziger
auf der Bühne
STADTHALLE HOCKENHEIM: „The Real Comedian Harmonists“ treten am 2. April auf.

„Ein kleines bisschen Glück“ mit „The Real Comedian Harmonists“ gibt es am 2. April in Hockenheim. BILD: URBAN RUTHS PHOTOGRAPHY

Karten sind im Vorverkauf online
unter https://tickets.stadthalle-
hockenheim.de erhältlich.

i

Schwetzingen. Die Wetterprog-
nosen versprechen sonnigere
Tage – die perfekte Gelegenheit,
gemeinsam mit der Familie
draußen aktiv zu werden. Wer
Schwetzingen einmal auf spie-
lerische Weise entdecken
möchte, ist bei der Stadtrallye
durch Schwetzingen genau
richtig.

Die Tourist-Information lädt
kleine und große Entdecker da-
zu ein, die Stadt auf einer span-
nenden Route zu erkunden. Auf
dem Weg durch die Innenstadt
warten verschiedene Stationen
mit kniffligen Aufgaben und in-
teressanten Geschichten rund
um Schwetzingen.

Die Rallye führt unter ande-
rem zu bekannten Orten wie
dem Wandgemälde „Der Jäger
aus Kurpfalz“ in der Hebelstra-
ße, zur Skulptur der Spargelfrau
auf dem Schlossplatz, zum
Gänsebrunnen sowie zu histori-
schen Gebäuden und Kunst-
werken im Stadtgebiet. An jeder

Station gilt es, genau hinzu-
schauen, Fragen zu beantwor-
ten und kleine Rätsel zu lösen.
Dabei erfahren die Teilnehmer
spielerisch Wissenswertes über
Schwetzinger Persönlichkeiten,
Kunst im öffentlichen Raum
und die Geschichte der Stadt.

Das Prinzip ist einfach: Auf-
gaben lesen, Rätsel lösen und
weiter zur nächsten Station ge-
hen. Wer alle Fragen beantwor-
tet hat, kann seinen ausgefüll-
ten Rallyebogen anschließend
in der Tourist-Information
Schwetzingen abgeben. Dort
wartet auf alle erfolgreichen
Entdecker eine kleine Beloh-
nung. Also: Raus an die frische
Luft, Augen offen halten und
auf Entdeckungstour gehen. red

Eine Stadt auf neue Art entdecken
AUSFLUGSTIPP: Die Tourist-Information lädt zu einer spannenden Stadtrallye durch Schwetzingen ein.

Die Rallyebögen sind in der
Tourist-Information

Schwetzingen oder unter
https://www.visit-
schwetzingen.de/entdecken/
gaestefuehrungen erhältlich.

i

Gemeinsam unterwegs: Die Stadtrallye in Schwetzingen verbindet Spaß, Bewegung und spannende
Geschichten für Groß und Klein. BILD: STADT SCHWETZINGEN

Ketsch. Internationales Kino
und deutsche Erfolgsfilme – die
kommenden Wochen bringen
wieder eine tolle Vielfalt ins
Ketscher Lichtspielhaus Cen-
tral.

„No other Choice – Keine an-
dere Wah“ heißt der neue Film
des vielfach preisgekrönten
südkoreanischen Regisseurs
Park Cahn-wook. Die schwarze
Satire entstand nach einem Ro-
man des bekannten amerikani-
schen Krimiautors Donald
Westlake. Hauptfigur ist ein
glücklicher Familienvater, der
überraschend seine Arbeit ver-
liert. Nach vielen Monaten ohne
richtigen Job beginnt er seine
Konkurrenten auszuschalten,
um seine Stelle wiederzube-
kommen. Dabei entwickelt er
ungeahnte Energien.

Das Urteil vieler Kritiker lau-
tet: „Der Film ist eine bösartig-
clevere Abrechnung mit dem
Konkurrenzkampf in Unterneh-
men.“ Gezeigt wird er im Ket-
scher Kino am Donnerstag, 2.
April, um 19.30 Uhr.

Mit „Father Mother Sister
Brother“ überzeugte Altmeister
Jim Jarmusch die Jury bei den
Filmfestspielen in Venedig im
vergangenen Jahr und gewann
den Goldenen Löwen. Die Tra-
gikomödie, die in Ketsch am
Samstag, 4. April, ab 19.30 Uhr
gezeigt wird, erzählt in drei Ge-
schichten in verschiedenen

Ländern über die Beziehungen
zwischen erwachsenen Ge-
schwistern untereinander und
mit ihren Eltern.

Der Episodenfilm wartet mit
einem Staraufgebot auf. Mit da-
bei sind Cate Blanchett, Adam
Driver, Sarah Greene, Charlotte
Rampling, Vicky Krieps, und
Tom Waits.

Die Reihe „Exhibition on
Screen“ bringt am Mittwoch, 8.
April, eine spektakuläre Ausstel-
lung auf die große Leinwand.
Sie gelten als zwei der größten
britischen Maler: William Tur-
ner und John Constable. Zu
Lebzeiten waren sie aber auch
die größten Rivalen. In der Tate
Britain in London läuft bis Mitte
April eine großartige Schau mit
Werken beider Meister.

Der Film bringt sie dem Ki-
nopublikum im Central nah.
Vor der Vorführung gibt es eine
Einführung mit der Kunsthisto-
rikerin Dr. Christine Schumann.
Der Eintritt kostet 7,50 Euro.

Am Ostersonntag hat das
Central-Team wegen großer
Nachfrage eine Zusatzvorstel-
lung von „Ach, diese Lücke, die-
se entsetzliche Lücke“ ins Pro-
gramm genommen. Der Film
beginnt um 20.15 Uhr. Davor
um 18 Uhr läuft wie geplant
„Die Ältern“ von Sönke Wort-
mann nach dem gleichnamigen
Buch von Bestsellerautor Jan
Weiler. zg

Zwei Maler
als Rivalen
CENTRAL KETSCH: Erfolgsfilme und
eine „Exhibition on Screen“
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Schwetzingen. Knalliges Oran-
ge, sattes Gelb und leuchten-
des Grün sorgten im Karl-
Wörn-Haus in Schwetzingen
für einen farbenfrohen Kont-
rast zum winterlichen Grau:
Mit einer stimmungsvollen
Veranstaltung rund um die
Geschichte und Kultur der Zit-
rusfrüchte klang die Saison
der beliebten Früchte im Rah-
men der Reihe „Museum frei
Haus“ aus.

Schon beim Betreten des
Museums wurden die Gäste in
eine besondere Atmosphäre
versetzt: Zahlreiche Zitrus-
früchte und kleine Zitrus-
bäumchen schmückten die
Räume, und bis ins kleinste
Detail griff die Dekoration das
Thema des Abends auf. Selbst
Servietten und Tischarrange-
ments waren in frischen Zit-
rusfarben gestaltet und unter-
strichen das lebendige Motto
der Veranstaltung.

Faszinierende Geschichte
Im Mittelpunkt des Abends
stand die faszinierende Ge-
schichte der Zitrusfrüchte in
Europa und insbesondere am
kurfürstlichen Hof in Schwet-
zingen. Bereits im 18. Jahr-
hundert waren Orangen, Zit-
ronen und andere Zitrusge-
wächse begehrte und kostbare
Pflanzen. Wer es sich leisten
konnte, präsentierte sie stolz
in seinen Gärten und ließ sie
in eigens errichteten Orange-
rien überwintern. Auch die
Schwetzinger Kurfürsten
pflegten eine beeindruckende
Sammlung verschiedener Zit-

russorten, die während der
kalten Jahreszeit in der licht-
durchfluteten Orangerie des
Schwetzinger Schlosses unter-
gebracht waren. Diese diente
nicht nur dem Schutz der
empfindlichen Pflanzen, son-
dern war zugleich ein reprä-
sentativer Ort für Feste und
gesellschaftliche Zusammen-
künfte.

Knigge-Expertin Eliette von
Gemmingen nahm die Gäste
mit auf eine unterhaltsame
Reise in die Welt der höfi-
schen Etikette und Tischkul-
tur. Mit viel Charme und Fach-
wissen verband sie historische
Hintergründe mit anschauli-
chen Anekdoten über den
Umgang mit kostbaren Le-

bensmitteln, über Tischsitten
vergangener Jahrhunderte
und über die besondere Rolle
der Zitrusfrüchte in der höfi-
schen Gesellschaft. Die leben-
dige und kurzweilige Präsen-
tation sorgte immer wieder für
Schmunzeln und regte zum
Austausch unter den Gästen
an.

Ergänzt wurde der Vortrag
durch eine kleine Verkostung
verschiedener Zitrusfrüchte.
Dabei konnten die Teilneh-
menden unterschiedliche
Aromen kennenlernen und er-
fahren, wie vielfältig die Welt
der Zitrusgewächse tatsäch-
lich ist.

Für einen weiteren Höhe-
punkt des Abends sorgte die
Mediterrane Kochgesellschaft,
die ein raffiniertes Drei-Gän-
ge-Menü zubereitete. Die Ge-
richte griffen das Thema des
Abends auf und verbanden
mediterrane Küche mit fri-
schen Zitrusnoten – ein kuli-
narischer Genuss, der bei den
Gästen großen Anklang fand.

Die auf 16 Personen be-
grenzte Veranstaltung war
vollständig ausgebucht und
bot den idealen Rahmen für
eine persönliche und angereg-
te Atmosphäre. Die Gäste
zeigten sich begeistert von
dem gelungenen Zusammen-
spiel aus Vortrag, Geschichte
und Kulinarik. In geselliger
Runde entstand ein lebendi-
ger Abend voller Gespräche,
neuer Eindrücke und genuss-
voller Momente.

Mit diesem besonderen
Veranstaltungsformat gelang
es „Museum frei Haus“ einmal
mehr, Geschichte anschaulich
und sinnlich erlebbar zu ma-
chen – und die Zitrusfrucht-
Saison auf ebenso informative
wie genussvolle Weise aus-
klingen zu lassen. Nun kann
der Spargel kommen. zg

Besondere Historie
am kurfürstlichen Hof
„MUSEUM FREI HAUS“: Im Karl-Wörn-Haus ist die Saison der Zitrusfrüchte verabschiedet worden.

Lars Maurer (v.l.), Eliette von Gemmingen und Christiane Appel freuen sich über einen Abend voller
Zitrusfrüchte. BILD: STADT

Schwetzingen. Das Forum Älter-
werden Schwetzingen lädt am
Mittwoch, 1. April, um
14.30 Uhr zur Krankensalbung
im Rahmen einer Eucharistie-
feier in die St.-Pankratius-Kir-
che ein.

Das Angebot richtet sich an
Menschen in gesundheitlich
belastenden Situationen, etwa
vor Operationen, mit ernsthaf-
ten Diagnosen, körperlichen
Beschwerden oder seelischen
Krisen, sowie an ältere Perso-
nen mit nachlassenden Kräften.

Die Krankensalbung gilt in der
Tradition nicht als Sterbesakra-
ment, sondern als Zeichen von
Zuwendung, Hoffnung und in-
nerer Heilung. In Schwetzingen
wird sie traditionell mittwochs
vor Gründonnerstag gefeiert.

Im Anschluss sind die Teil-
nehmenden zu einem Beisam-
mensein im Josefshaus hinter
der Kirche eingeladen, das ge-
gen 15 Uhr beginnt und Raum
für Austausch bietet. Alle Inter-
essierten sind willkommen. zg

Geistliche Stärkung
KATHOLISCHE KIRCHE:
Einladung zur Krankensalbung.
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Ketsch. Die Kurpfalz Bären ha-
ben am vergangenen Samstag-
abend ihre starke Form ein-
drucksvoll bestätigt und beim
TSV Ismaning einen souverä-
nen 32:24 (16:10)-Erfolg gefei-
ert. Nach dem 30:26-Sieg im
Hinspiel war das Ziel klar: Auch
auswärts sollten die zwei Punk-
te nach Ketsch gehen. Genau
das setzte die Mannschaft über-
zeugend um.

Den Auftakt in die Partie
machte Rebecca Engelhardt, die
bereits in der 2. Minute zur Füh-
rung traf. Ismaning antwortete
postwendend per Siebenmeter,
und auch in der Folge entwi-
ckelte sich zunächst ein ausge-
glichenes Spiel. Immer wieder
kam es auf beiden Seiten zu
Strafwürfen, sodass es in der 13.
Minute folgerichtig 7:7 stand.
Dann übernahmen die Bären
zunehmend die Kontrolle. Mit
einer konzentrierten Abwehrar-
beit und konsequent ausge-
spielten Angriffen setzten sie
sich bis zur Pause deutlich auf
16:10 ab.

Auch nach dem Seitenwech-
sel knüpften die Gäste nahtlos
an ihre starke Leistung an. Tref-
fer von Amelie Möllmann, Katja
Hinzmann und erneut Rebecca
Engelhardt sorgten bis zur 39.
Minute für eine komfortable
20:13-Führung. Zwar versuchte
Ismaning nach einer Auszeit
mit zwei schnellen Toren noch
einmal den Anschluss herzu-
stellen, doch die Bären ließen
sich davon nicht beeindrucken.
Im Gegenteil: Nach Fehlern der
Gastgeber nutzten sie ihre
Chancen und legten einen 4:0-
Lauf zum 24:15 hin. Damit war

die Vorentscheidung gefallen.
Vor allem Amelie Möllmann
und Rebecca Engelhardt fanden
immer wieder Lücken in der
Defensive der Gastgeber. In der
56. Minute stellte Natascha
Fabritz mit ihrem Treffer zum
30:22 endgültig die Weichen auf
Sieg. In der Schlussphase
schraubten Natasha Lerche und
Viviane Schranz das Ergebnis
weiter in die Höhe, ehe der
32:24-Endstand feststand.

Kader-Neuigkeiten
Für die kommende Saison ste-
hen zudem drei Neuzugänge
fest. Lisa Opitz wechselt vom
ESV Regensburg aus der 2. Liga
nach Ketsch und verstärkt den
Kreis. Kyra Teixeira da Silva
kommt aus der 3. Liga vom
SV Allensbach und ist als Links-
händerin flexibel im rechten
Rückraum einsetzbar. Dritte
Neuverpflichtung ist die junge
Außenspielerin Aine Hohmann,
die von der HSG Bensheim/Au-
erbach II wechselt.

Gleichzeitig stehen mehrere
Abschiede fest. Marlis Mader
wird den Verein verlassen und
sich einer neuen Herausforde-
rung stellen. Auch Ina Scheffler
hat sich entschieden, ihren Ver-
trag nicht zu verlängern und
künftig einen anderen Weg ein-
zuschlagen. Katja Hinzmann
möchte künftig etwas kürzertre-
ten und den sportlichen Fokus
reduzieren, während es Natasha
Lerche zurück in ihr Heimat-
land zieht. Darüber hinaus wer-
den auch Janneke Geigle und
Viviane Schranz die Kurpfalz
Bären verlassen und sich neuen
Aufgaben widmen. bär

Souveräner
Auswärtssieg
KURPFALZ BÄREN

Hockenheim. Der 17. König-
stuhllauf der Ausdauersportge-
meinschaft Tria Hockenheim ist
auch in diesem Jahr erfolgreich
verlaufen. Mehr als 50 Sportle-
rinnen und Sportler nahmen
die anspruchsvolle Herausfor-
derung an, die 25 Kilometer
lange Strecke vom Hocken-
heimer Motodrom bis auf den
Heidelberger Königstuhl zu be-
wältigen.

Nach einer kurzen Einwei-
sung startete das Feld auf die
abwechslungsreiche Route.
Über schmale Waldwege führte
der Weg zunächst durch den
Hardtwald Richtung Walldorf,
vorbei an der Straußenfarm und
durch das Naturschutzgebiet
Zugmantel-Bandholz. An der
ersten Verpflegungsstation am
Nußlocher Feuerwehrhaus

wurden die Läufer bereits mit
heißen Getränken und Energie-
riegeln erwartet. Die Walking-
Gruppe, die per Bus direkt zum
ersten Etappenziel gereist war,
nahm dort den Vorsprung auf,
um den Aufstieg vor den ersten
Läufern zu beginnen.

Nach dem flachen Auftakt
folgte die eigentliche Bewäh-
rungsprobe. Hinter Nußloch
wartete der steilste Kilometer
der Strecke. Dort zeigte sich,
wer die steilen Waldpfade ohne
Gehpausen bezwingen konnte.
Belohnt wurden die Teilnehmer
mit dem Panoramaweg und der
Passage am Graubrunnen, die
einen weiten Blick über Lingen-
tal bot, bevor der finale Anstieg
zum Gipfel in Angriff genom-
men wurde. Nach rund drei

Stunden hatten alle Teilnehmer
gesund und erschöpft die Stern-
warte und schließlich den Park-
platz auf dem Königstuhl er-
reicht. Auf 570 Metern Höhe
wartete die verdiente Beloh-
nung: ein reichhaltiges Buffet
mit selbst gebackenem Kuchen
sowie heißen und kalten Ge-
tränken. Als besonderer Favorit
galten Pellkartoffeln mit Salz,
um den Mineralhaushalt direkt
wieder auszugleichen.

Am Nachmittag trat die
Gruppe zufrieden und mit
schweren Beinen die Rückreise
im Bus an. Zurück in Hocken-
heim herrschte Einigkeit darü-
ber, dass die ASG Tria auch im
nächsten Jahr wieder zum Lauf
auf den Königstuhl antreten
will. hk

Frühlingssonne
überm Gipfellauf
AUSDAUERSPORTGEMEINSCHAFT 50 Teilnehmer laufen bei
besten Bedingungen vom Motodrom bis auf den Königstuhl.

Mehr als 50 Sportlerinnen und Sportler der ASG Tria Hockenheim bewältigten beim 17. Königstuhllauf die
25 Kilometer lange Strecke vom Hockenheimer Motodrom bis auf den Königstuhl. BILD: HOLGER KISCHLAT

Hockenheim. Mit dem Beginn
der Sommerzeit eröffnet die
ASG Tria Hockenheim am
Dienstag, 31. März, offiziell die
Radsaison. Start ist um 18 Uhr.

Zum Saisonauftakt wird zu-
nächst in zwei geführten Grup-
pen gefahren, um allen Teilneh-
menden einen strukturierten
und sicheren Einstieg zu er-
möglichen. In den ersten Wo-
chen steht das gemeinsame
Grundlagentraining im Vorder-
grund, bevor im weiteren Ver-
lauf eine leistungsgerechte Ein-
teilung in drei Gruppen erfolgt.
Ab Ende April werden dann
auch anspruchsvollere Strecken
in Angriff genommen – von den
welligen Passagen des Kraich-
gaus bis hin zu den bekannten
Anstiegen der Pfalz.

Der Radtreff richtet sich aus-
drücklich auch an Einsteiger
und Wiedereinsteiger. Eine ge-
wisse Grundfitness sollte je-
doch vorhanden sein, sodass
Strecken von 90 bis 120 Minu-
ten mit einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von etwa 22 bis
24 km/h bewältigt werden kön-
nen. Darüber hinaus ist erste
Erfahrung im Fahren in der
Gruppe wünschenswert, da das
gemeinsame und vorausschau-
ende Fahren im Verband eine
wichtige Grundlage für Sicher-
heit und Fahrfluss darstellt.

Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Mitgliedschaft im Verein ist
nicht erforderlich. Gäste sind je-
derzeit willkommen. Vorausset-
zung ist ein verkehrssicheres
Rennrad sowie das Tragen ei-
nes Helms. Neu im Jahr 2026 er-
weitert die ASG ihr Angebot in

zwei Bereichen. Die E-Bike-
Gruppe richtet sich an alle, die
die Freude am gemeinsamen
Radfahren in den Vordergrund
stellen möchten – unabhängig
vom Radtyp. Ob E-Bike, Trek-
kingrad oder Mountainbike: Im
Mittelpunkt stehen das gemein-
schaftliche Erlebnis, die Bewe-
gung an der frischen Luft und
ein moderates, gut abgestimm-
tes Tempo.

Mit der neuen Frauen-Renn-
radgruppe schafft die ASG be-
wusst einen geschützten und
motivierenden Rahmen speziell
für Frauen. Ziel ist es, gemein-
sam Sicherheit im Umgang mit
dem Rennrad zu gewinnen, das
Fahren in der Gruppe zu erler-
nen und sich Schritt für Schritt
weiterzuentwickeln. Neben
dem sportlichen Aspekt steht
dabei vor allem die Gemein-
schaft im Mittelpunkt: gegen-
seitige Unterstützung, Erfah-
rungsaustausch und die ge-
meinsame Begeisterung für den
Radsport. Gerade für Einsteige-
rinnen bietet dieses Format ei-
ne ideale Möglichkeit, ohne
Leistungsdruck in den Sport hi-
neinzufinden und Selbstver-
trauen auf dem Rad aufzubau-
en. Start ist hier abweichend je-
weils montags um 18 Uhr.

Die regelmäßigen Treffpunk-
te im Überblick: Dienstags, 18
Uhr, erstmalig ab 31. März, Rad-
treffs ab Penny Markt, Max-
Planck-Straße eins in Hocken-
heim. Montags, 18 Uhr, erstma-
lig ab 30. März, Frauen-Renn-
radgruppe ab Penny Markt,
Max-Planck-Straße eins in Ho-
ckenheim. hk

Gemeinsam in
die neue Radsaison
ASG TRIA HOCKENHEIM
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Stark gegen 
den Schmerz,

sanft zum 
Körper!

Jetzt in Vorteilsgröße 100 ml

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Hoffnung für Millionen Ar thro -
se- Patienten: Ein besonderer 
Wirkstoff, der in der komplemen-
tären Krebstherapie eingesetzt 
wird, kann unabhängig davon 
auch bei Arthrose helfen!

Wenn die Laubbäume ihre Blät-
ter verlieren, bekommen wir eine 
sonst eher unscheinbare Pf lanze 
zu Gesicht: die Mistel. Diese wird 
häufig in der begleitenden Krebs-
therapie eingesetzt, da sie sich 
beim Gebrauch gegen maligne Tu-
more bewährt hat. Sie aktiviert den 
programmierten Zelltod einer ge-
schädigten oder funktionsunfähi-
gen Zelle als Überlebensschutz des 
gesunden Gewebes. Das Geniale: 
Forscher fanden heraus, dass der 
in der Mistel enthaltene Wirkstoff 

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-  Infl ammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-  infl ammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-  8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

ersten Metern ein Ziehen, z. B. in 
der Hüfte oder im Knie. Arthrose 
beginnt außerdem in vielen Fällen 
damit, dass sich die Gelenke steif 
anfühlen oder anschwellen. Spä-
ter kommt häufig ein Belastungs-
schmerz hinzu. 

Der vielversprechende  Wirkstoff 
Viscum album 

Der Wirkstoff Viscum album 
kann auch bei Arthrose helfen! 

Denn: Laut Arzneimittelbild wird 
Viscum album bei Steifigkeit so-
wie bei Ziehen und Reißen im 
Knie angewendet. Der Wirkstoff 
überzeugt vor allem deswegen bei 
Arthrose, da er sowohl schmerz-
lindernd als auch entzündungs-
hemmend wirkt.1 Der Wirkstoff 
kann laut In- vitro- Studien durch 
den apoptotischen Zelltod sogar 
bestimmte Körperzellen stop-
pen, die den Gelenkknorpel bei 
Arthrose angreifen.2 Somit wird 
der Knorpel geschützt und die 
bei Arthrose typischen Anlauf-  
und Belastungsschmerzen wer-
den bekämpft. Inzwischen gibt es 
ein rezeptfreies Arzneimittel in 
Deutschland, was den Wirkstoff 
Viscum album hochkonzentriert 
enthält. Es ist in Apotheken unter 
dem Namen Rubaxx Arthro er-
hältlich. Das Arzneimittel ist gut 
verträglich.  Neben-  oder Wechsel-
wirkungen sind nicht bekannt.

Abseits der Krebstherapie:
Dieser Pflanzenwirkstoff hilft 

auch bei Arthrose

Viscum album auch bei Arthrose 
helfen kann1.

Arthrose – die wichtigsten 
Fakten

Arthrose gilt als eine Ver-
schleißkrankheit der Gelenke, bei 
der sich der Knorpel an den Gelen-
ken abnutzt. Dieser Knorpel bildet 
eine Schutzschicht, die verhindern 
soll, dass die Knochen aneinander 
reiben. Nutzt sich der Knorpel ab, 

reiben schließlich die Knochen 
ungeschützt aneinander. Dies 
führt zu starken Schmerzen und 
Entzündungen. Altersbedingter 
Verschleiß gilt dabei als eine der 
Hauptursachen. Aber auch Bewe-
gungsmangel, Übergewicht oder 
Fehlstellungen können Arthrose 
begünstigen. 

Ein typisches Zeichen ist der 
„Anlaufschmerz“. Dabei verspüren 
Betroffene beim Loslaufen auf den 

Von Rubaxx Arthro bin ich 
sehr begeistert. Ich leide 
an Fingerarthritis und mein 
Mann an Arthrose in der 
Hüfte. Wir können beide mit 
ruhigem Gewissen dieses 
Produkt weiterempfehlen.

Klara S.

n RubVon R

ANZEIGEMedizin

Schwetzingen. In der Carl-Theo-
dor-Straße stehen in den kom-
menden Wochen Bauarbeiten
an, die mit spürbaren Ein-
schränkungen für den Verkehr
verbunden sein werden. Die
Stadt Schwetzingen hat dazu in
einer Pressemitteilung über ge-
plante Asphaltarbeiten im
Kreuzungsbereich zur Nadler-
straße informiert.

Die Arbeiten beginnen am
Montag, 30. März, und sollen
bis Freitag, 10. April, abge-
schlossen sein. In diesem Zeit-
raum wird die Fahrbahndecke
im betroffenen Bereich ausge-
bessert, um Schäden zu behe-
ben und die Verkehrssicherheit
langfristig zu gewährleisten.

Für die Dauer der Maßnah-
me entfallen entlang der Carl-
Theodor-Straße auf beiden Sei-
ten Parkmöglichkeiten bis zur
Einmündung Friedrichstraße.

Verkehrsteilnehmer müssen
sich zudem auf veränderte Ver-
kehrsführungen einstellen, die
den Bauablauf sichern sollen.

Abbiegen nur noch Richtung
Schlossplatz möglich
So ist das Abbiegen aus der
Friedrichstraße während der
Bauarbeiten nur noch in Rich-
tung Schlossplatz möglich. Eine
Weiterfahrt in Richtung Nadler-
straße oder Bahnhof ist von dort
aus nicht zulässig. Entspre-
chend wird der Verkehr mit
Fahrziel Bahnhof oder Nadler-
straße bereits ab dem Bismarck-
platz über die Bahnhofanlage
umgeleitet. Die Umleitung ist
ausgeschildert.

Darüber hinaus wird die
Carl-Theodor-Straße im unmit-
telbaren Baustellenbereich für
den Verkehr in Richtung

Schlossplatz als Einbahnstraße
geführt. Dadurch soll gewähr-
leistet werden, dass die Arbei-
ten zügig und möglichst sicher
durchgeführt werden können.

Stadt bittet Bevölkerung
um Verständnis
Nicht betroffen von den Ein-
schränkungen sind Fußgänger
sowie Radfahrer. Sie können
den Bereich weiterhin passie-
ren, müssen jedoch mit gering-
fügigen Behinderungen rech-
nen.

Die Stadt bittet alle Verkehrs-
teilnehmer um erhöhte Auf-
merksamkeit im Baustellenbe-
reich sowie um Verständnis für
die Einschränkungen. Ziel der
Maßnahme sei es, die Qualität
der Infrastruktur zu sichern und
die Straße in einen besseren Zu-
stand zu versetzen. ne

Spürbare Sperrung
steht an
VERKEHR: Arbeiten in der Carl-Theodor-Straße.

Ab Montag, 30. März, soll die Carl-Theodor-Straße in Schwetzingen gesperrt sein. BILD: STADT

Ketsch. Die Rheinhalle in
Ketsch füllte sich am vergange-
nen Sonntagabend mit Musik-
begeisterten und Freunden des
Musikvereins 1929 Ketsch, denn
das alljährliche Frühjahrskon-
zert gilt mit seinem vielfältigen
Programm stets als hörenswert.

In den ersten drei Stücken
des Programms präsentierten
sich zunächst die Nachwuchs-
musiker. Die Jugendorchester
der Musikvereine Brühl und
Ketsch haben sich zu einer
Spielgemeinschaft zusammen-
geschlossen, dem Panorama-
Orchester. Zum Konzertauftakt
spielte das Nachwuchsorchester
das Stück „Song and Dance“
von André Waignein unter der
Leitung des Brühler Dirigenten
Bernhard Vanecek.

Im Anschluss ergriff die
zweite Vorsitzende Nina Rausch
das Wort und begrüßte die zahl-
reich erschienenen Gäste. Ei-
nen besonderen Gruß richtete
sie an die Ehrengäste, beispiels-
weise Bürgermeister Timo
Wangler und Andreas Sturm,
Landtagsabgeordneter und Vor-
sitzender des Blasmusikver-
bands Rhein-Neckar. Durch das
Konzertprogramm des Abends
führten Nina Rausch und Vize-
Dirigent Julian Wittig gemein-
sam.

Mit dem Stück „The Book of
Love“, das durch die Gruppe
„The Magnetic Fields“ bekannt
wurde, ging die musikalische
Reise unter Dirigent Leonard

Diehm weiter. Das letzte Stück
des Panorama-Orchesters war
eine Premiere für die Dirigen-
tin. Als Tenorsaxophonistin war
es Sarah Scholz gewohnt, bei
Konzerten im Orchester zu sit-
zen. Vorne am Dirigentenpult
war es für das Eigengewächs ei-
ne neue Erfahrung. Mit dem
Stück „Great Movie Adventure“
von John Williams gab sie ihr
Debüt beim Frühjahrskonzert
mit dem Panorama-Orchester.

Danach folgte ein gemeinsa-
mes Werk mit dem Gesamtor-
chester der 29er unter der Lei-
tung von Arrius Wagner. Auf ei-
ner voll besetzten Bühne spiel-
ten die beiden Orchester „Ca-
ribbean Variation on a tune“
von Jacob de Haan gemeinsam.

Nach einer kurzen Umbau-
pause folgte mit „Appalachian
Overture“ von James Barnes das
erste Werk des Gesamtorches-

ters. Ein bekannter Konzertwal-
zer von Johann Strauß Sohn lud
mit „Rosen aus dem Süden“
zum Tanz eines Wiener Walzers
ein. Den krönenden Abschluss
der ersten Hälfte bildete die Bal-
lade „Music“ von John Miles.
Mit dieser Hommage an die
Musik entließen die 29er das
Publikum zu einer kleinen Pau-
se. In dieser konnten die Gäste
eine Kleinigkeit essen und sich
erneut mit frisch gekühlten Ge-
tränken versorgen.

Die zweite Konzerthälfte be-
gann mit einem Stück von Ri-
chard Wagner. Die Oper „Lo-
hengrin“ ist sehr bekannt, und
das Vorspiel zum 3. Akt war kein
einfaches Werk. Doch die 29er
spielten es mit Bravour. Auch
Solist Albert Weigel rührte mit
seinem Tenorhorn-Solo in „Me-
mory“ von Rob Ares den einen
oder anderen zu Tränen.

Passend zur Stimmung blieb
es emotional, denn Vorstand
Nina Rausch präsentierte alle
Nachwuchsmusiker im Ge-
samtorchester, die zum ersten
Mal bei einem Frühjahrskon-
zert mitspielten. So wie die Ju-
gend für ihren Fleiß geehrt
wird, sei es auch schön, in und
mit einem Verein alt zu werden.
Deshalb ließen es sich die 29er
nicht nehmen, zwei Ehrenmit-
glieder zu ernennen. Neben Po-
saunist Hans Haag, genannt
Hannes, wurde auch Franz Al-
bert Meyer, bekannt als Ali, die-
se Ehre zuteil. Vorstand Günter
Karl überreichte die Ehrenmit-
gliedschaft voller Stolz mit ei-
nem kleinen Präsent der 29er.

Nach diesen bewegenden
Momenten kehrte musikalisch
Kälte in die Rheinhalle ein,
denn es ging mit den „Sympho-
nic Highlights from Frozen“ aus
dem Disney-Film „Die Eisköni-
gin“ weiter. Mit „Granada“ von
Agustin Lara wurde die gleich-
namige spanische Stadt geehrt,
aus der zufälligerweise ein Gast
des Konzerts stammt. Als krö-
nenden Abschluss ließen es
sich die 29er nicht nehmen, die
bekannten Filmmelodien von
„Bond…James Bond“ wiederzu-
geben. Nach tosendem Applaus
und Standing Ovations wurde
die traditionelle „Tik-Tak-
Schnellpolka“ als Zugabe ge-
spielt, und mit ihrer Melodie im
Ohr trat das Publikum den
Heimweg an. zg

Volles Haus und
bewegende Momente
MUSIKVEREIN 1929 KETSCH: Frühjahrskonzert der 29er begeistert das Publikum.

Die 29er haben viel Applaus bei ihrem Frühjahrskonzert in der Ketscher
Rheinhalle bekommen BILD: MUSIKVEREIN 1929 KETSCH
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Altlußheim. In der Ausstellung
des Museums Autovision ist seit
wenigen Tagen ein besonderes
Exponat zu sehen: ein autonom
fahrendes Elektro-Rennfahr-
zeug, das bereits an mehreren
Wettbewerben auf internationa-
len Rennstrecken teilgenom-
men hat. Das Fahrzeug CM-22x,
genannt „Emma“, wurde vom
Formula-Student-Team CURE
der Dualen Hochschule Mann-
heim konstruiert und gefertigt.

Formula Student ist der welt-
weit größte Konstruktionswett-
bewerb für Studierende mit
rund 700 teilnehmenden Hoch-
schulen und Universitäten. Ziel
ist es, einen einsitzigen Renn-
wagen nach einem strengen Re-
gelwerk eigenständig zu entwi-
ckeln, zu fertigen und anschlie-
ßend im Sommer bei internati-
onalen Veranstaltungen gegen
andere Teams antreten zu las-
sen. Der Wettbewerb ist inter-
disziplinär ausgerichtet. Die
Studierenden erwerben dabei
nicht nur technische und wirt-
schaftliche Fachkompetenzen,
sondern auch Teamgeist sowie
Fähigkeiten in Kommunikation,
Zeit- und Projektmanagement.
Zusätzlich gehören Sponsoren-
akquise, Budgetplanung und
die Erstellung eines Business-
plans zu den wichtigen Be-
standteilen. Daher ist das Pro-
jekt für Studierende vieler Stu-
diengänge attraktiv.

„Emma“ ist bereits das fünfte
Fahrzeug des Teams und das
zweite, das autonom fahren
kann. Mit dem CM-22x wurde
die Akkuspannung von 450 auf

600 Volt erhöht, um Leistungs-
verluste zu reduzieren. Außer-
dem entstanden ein komplett
neues Aerodynamikpaket sowie
ein überarbeitetes Fahrwerks-
konzept. Erstmals wurden zu-
dem das Getriebe vollständig

eigenentwickelt und ein ein-
stellbarer Ackermann realisiert.
Ein Ackermann ist eine verstell-
bare Konstruktion in der Lenk-
geometrie von Fahrzeugen, die
es ermöglicht, den Unterschied
im Lenkwinkel zwischen dem

kurveninneren und kurvenäu-
ßeren Vorderrad anzupassen.

„Junge Leute für technische
Berufe begeistern“
Stiftungsvorstand und Muse-
umsgründer Horst Schultz zeig-
te sich sichtlich erfreut über
diese Leihgabe aus Mannheim
und begründete seine Begeiste-
rung wie folgt: „Wir versuchen
mit unserer Museumsstiftung
schon seit über 20 Jahren junge
Leute für technische Berufe zu
begeistern. Zudem sind wir seit
2002 Europas erstes Museum
mit dem Dauerausstellungsbe-
reich „Mobilität der Zukunft“.
Der CM-22x vereint nun beides
in einem Exponat! Immerhin
stellt dieses Fahrzeug mit seiner
Eigenschaft, selbstständig (au-
tonom) fahren zu können eine
Premiere in unserem Museum
dar. Und dass dieser mit High
Tech vollgepackte E-Flitzer von
Studenten aus der Region ent-
wickelt und gebaut wurde, ist
wie Balsam für meine Seele.
Schließlich versuchen wir ja mit
unserem Stiftungshintergrund
in der Hauptsache dem Ingeni-
eurmangel in Deutschland zu
begegnen. Deshalb lassen mich
Projekte wie das hier gezeigte
E-Rennfahrzeug ein Stück weit
Hoffnung schöpfen, dass wir als
einstiges Land der Erfinder in
Sachen Automobilität durchaus
über das Potenzial verfügen,
dem wie nie zuvor da gewese-
nen internationalen Konkur-
renzkampf stand halten zu kön-
nen.“ red

Autonomer E-Rennwagen
MUSEUM AUTOVISION: Mit „Emma“ zeigt das Museum ein außergewöhnliches Exponat
aus der Entwicklung von Studierenden der DHBW Mannheim.

Das CM-22X, liebevoll auch als „Emma“ bezeichnet, kann ab sofort im
Museum Autovision bestaunt werden. BILD: AUTOVISION

Reilingen. Bei herrlichem Früh-
lingswetter zog kürzlich der tra-
ditionelle Sommertagsumzug
durch die Straßen und lockte
zahlreiche Besucher an. Reilin-
gen zeigte sich dabei von seiner
schönsten Seite.

Mit viel Liebe zum Detail be-
teiligte sich auch der Obst- und
Gartenbauverein Reilingen am
Umzug. Der festlich ge-
schmückte Wagen war ein ech-
ter Hingucker und spiegelte die
Vielfalt und Farbenpracht des
beginnenden Frühlings wider.

Blühende Zweige, frische Far-
ben und kreative Dekorationen
sorgten für bewundernde Blicke
am Straßenrand.

Die gute Stimmung war
überall spürbar. Kinder mit
bunten Bändern, fröhliche Mu-
sik und viele lachende Gesich-
ter machten den Umzug zu ei-
nem besonderen Erlebnis für
Groß und Klein. Der Sommer-
tagsumzug war einmal mehr
ein voller Erfolg und ein wun-
derbarer Auftakt in die warme
Jahreszeit. red/BILD: OGV

Reilingen zeigt Frühlingsfreude
OBST- UND GARTENBAUVEREIN: Mit geschmücktemWagen beim Sommertagszug.

Neulußheim. Das Amt für Stra-
ßen- und Radwegebau des
Rhein-Neckar-Kreises infor-
miert über eine notwendige
Vollsperrung der Landesstraße
560. Die Sperrung erfolgt von
Dienstag, 7. April, 9 Uhr, bis
Mittwoch, 8. April, 17 Uhr.

Betroffen ist der Streckenab-
schnitt der L 560 zwischen der
Kreuzung L 560/L 546 im Be-
reich des Friedhofs Neuluß-
heim und der Kreuzung L 560/L
555 bei Waghäusel. Grund für

die Vollsperrung sind notwen-
dige Sanierungsarbeiten an den
Fahrbahnquerungen der Am-
pelanlagen. Die Maßnahmen
dienen der Wiederherstellung
der Verkehrssicherheit und ma-
chen eine kurzfristige Instand-
setzung erforderlich.

Eine ausgeschilderte Umlei-
tungsstrecke wird eingerichtet.
Der Verkehr wird ab der Kreu-
zung L 560/L 546 am Friedhof
Neulußheim über die L 546 in
Richtung Reilingen geführt. An-

schließend verläuft die Umlei-
tung über die Kreisstraßen K
4255 und K 4387 in Richtung
Kirrlach und wird innerorts
über die Kaigartenallee sowie
die Industriestraße auf die L 555
geleitet, von wo aus die Rück-
führung zur L 560 erfolgt. Die
Umleitung gilt entsprechend
auch in Gegenrichtung.

Das Amt für Straßen- und
Radwegebau bittet um Ver-
ständnis für die unvermeidba-
ren Beeinträchtigungen.  rnk

Vollsperrung auf der L 560
INSTANDSETZUNGSARBEITEN AM 7. UND 8. APRIL

Reilingen. „Reilingen ist es ge-
lungen, auf dem Weg in Rich-
tung Klimaneutralität ein be-
deutendes Zukunftsprojekt ab-
zuschließen“, erklärt die Verwal-
tung in einer Pressemitteilung.
Mithilfe der Netzgesellschaft
des Mannheimer Energieunter-
nehmens MVV sei die komplet-
te inner- und außerörtliche
Straßenbeleuchtung auf mo-
derne LED-Technik umgestellt
worden.

Zum offiziellen Projektab-
schluss begrüßte Bürgermeister
Stefan Weisbrod Vertreter der
MVV Netze und des Reilinger
Ingenieurbüros für Elektrotech-
nik Peter Kneis. Er attestierte
den beteiligten Akteuren eine
hervorragende Zusammenar-
beit bei der Umsetzung der
Energiesparmaßnahme. „Wir
freuen uns, dass die Umstellung
so reibungslos verlaufen ist“,
dankte das Gemeindeober-
haupt den Beteiligten und fügte
an: „Die neuen LED-Leuchten
sorgen nicht nur für eine signifi-
kante Ersparnis der Energiekos-
ten, sondern sie reduzieren
auch die Lichtverschmutzung,
indem sie die Straßen präziser
ausleuchten.“

Der Verbrauch sinkt
um 75 Prozent
Im Ortsgebiet wurden demnach
1.151 konventionelle Straßen-
leuchten von neuen, optisch
gleichwertigen, energieeffizien-
ten LED-Leuchten ersetzt. Ihr
Energieverbrauch liege nur
noch bei etwa 20 Watt, also
deutlich unter den bisherigen
80 Watt der herkömmlichen
Leuchten. Außerdem werde die
Straßenbeleuchtung zwischen
23 und 5 Uhr um 50 Prozent ge-
dimmt, was kaum bemerkbar
sei, aber den Energieverbrauch
weiter reduziere. Insgesamt
spare die Gemeinde durch die
neue Technologie optimaler-
weise bis zu 75 Prozent des
Energieverbrauchs, was etwa
250.000 Kilowattstunden im
Jahr entspreche. Mit dem rück-
läufigen Energieverbrauch neh-
me zugleich die CO2-Belastung
um jährlich 110 Tonnen ab. Die
Lichtfarbe sei auf maximal
3.000 Kelvin beschränkt. Fauna
und Flora profitierten von ei-
nem geringeren Blauanteil und
der kontrollierten Lichtführung,
Insekten von der geringeren
Lichtverschmutzung. Die

Leuchten seien darauf vorberei-
tet, dass sie zu einem späteren
Zeitpunkt mit Sensoren ausge-
stattet werden können, um
smart auf Verkehrsfluss, Wetter-
daten et cetera zu reagieren.

Bundesmittel aus der
Nationalen
Klimaschutzinitiative
Die LED-Umstellung wurde
nach einer öffentlichen Aus-
schreibung an die MVV Netze

vergeben. Der Kostenaufwand
liegt bei knapp einer halben
Million Euro. Den kommunalen
Eigenanteil mindern rund
200.000 Euro an Bundesmitteln
aus der Nationalen Klima-
schutzinitiative des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Klima-
schutz, Naturschutz und nukle-
are Sicherheit.

Störungen bei der Straßen-
beleuchtung können weiterhin
an die Gemeindeverwaltung ge-
meldet werden, entweder per
E-Mail an bauamt@reilingen.de
oder unter der Rufnummer
06205/95 22 12. Dabei sollte
möglichst die Nummer der
schadhaften Lampe mitgeteilt
werden, die auf Augenhöhe in
Form eines Aufklebers auf dem
Laternenmast anzutreffen ist.

Weitere Informationen zum
Thema LED-Umrüstung der
Straßenbeleuchtung in Reilin-
gen sowie zur nationalen Kli-
maschutzinitiative finden Inter-
essierte unter www.reilin-
gen.de/de/buergerinfo/um-
welt-lokale-agenda/led-stras-
senbeleuchtung und www.kli-
maschutz.de/kommunalrichtli-
nie. jd

Neue Leuchten, weniger Verbrauch
PROJEKT: Rund 1.200 Laternen sind in Reilingen auf LED umgerüstet worden.

Geschafft: Reilingen setzt ab
sofort auf LED. BILD: JD
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Hockenheim. Der erste Schock
ist überwunden, doch richtig
vorstellen können sich die Ho-
ckenheimer noch nicht, wie aus
dem Aquadrom von heute ein
eher kleines Hallenbad werden
soll. Bei der Bürger-
informationsveranstaltung be-
antwortete Oberbürgermeister
Marcus Zeitler die Fragen der
Teilnehmer, wie es weitergeht
und ob es nicht doch Alternati-
ven zum drastischen Rückbau
sowie den Verzicht auf das Frei-
bad gibt.

Könnte man das abgespeckte
neue Hallenbad als Ersatz für
das Aquadrom auch an anderer
Stelle bauen und das aktuelle
Gelände in bester Lage anders
verwerten?
Ein Neubau an anderer Stelle
müsste gemäß aktueller Lan-
desbauordnung errichtet wer-
den und sich an Vorgaben wie
Erschließungsrichtlinien und
Parkraumverordnung halten,
erklärte Oberbürgermeister
Marcus Zeitler dazu – eine sol-
che Fläche habe Hockenheim
nicht auf der Gemarkung.Wenn
auf dem Aquadromgelände
kein Freibad-Betrieb mehr
möglich sein sollte, würde allein
der Rückbau der Becken und
der Technikeinrichtungen ei-
nen hohen sechsstelligen Be-
trag erfordern, sagte der OB. Für
die Umlegung als Wohnbauge-
biet bräuchte die Stadt Aus-
gleichsflächen sowie Platz für
Erschließung durch Gehwege
und Straßen, eventuell auch für

einen Kinderspielplatz. Ziehe
man die Kosten dafür ab, könne
die Stadt mit einem Erlös zwi-
schen 700- und 900.000 Euro
rechnen. „Bei Investitionskos-
ten von 17 Millionen Euro ist
das ein Tropfen auf den heißen
Stein“, fand Marcus Zeitler.

Wie ist der Ablauf geplant
und was passiert während der
Umbauzeit mit Schwimm- un-
terricht und Vereinsschwim-
men?
Stadt und Stadtwerke gehen
von einem Planungszeitraum
von eineinhalb Jahren sowie ei-
ner Umbauzeit von eineinhalb
bis zwei Jahren aus. In der Bau-
zeit wird das Bad komplett ge-
schlossen.Mit Schulen und Ver-
einen will die Stadt besprechen,
ob Ausweichmöglichkeiten in
andere Kommunen eine Alter-
native bieten, die über Shuttle-
busse erreicht werden könnten.

Können die Stadtwerke auf-
grund der allgemeinen wirt-
schaftlichen Situation die Kosten
für den Aquadrom-Betrieb auch
in Zukunft aufbringen?
Der Oberbürgermeister begann
seine Antwort leicht sarkastisch,
hielt sich mit einer klaren Aus-
sage aber zurück: „Wenn jeder,
der heute hier da ist, Strom, Gas
und Wasser bei den Stadtwer-
ken beziehen würde, hätten wir
den ersten Punkt schon erle-
digt.“ Ob sich die Stadtwerke
das Bad auch in Zukunft leisten
können, müsse die Entwicklung
zeigen. Die Zusage des Gemein-
derats, auch für die kommen-

den zehn bis 20 Jahre ein Defizit
von zwei Millionen Euro inkauf
zu nehmen, steht.

Ist es nachhaltig, jetzt 17 Mil-
lionen Euro in ein verkleinertes
Bad, das vorrangig dem Schul-
und Vereinsschwimmen dient
und voraussichtlich zwei Millio-
nen Euro Defizit pro Jahr verur-
sacht, zu investieren? Was pas-
siere, wenn die Ausgaben dann
steigen – sollte nicht doch besser
ins bestehende Bad investiert
werden, um damit mehr Ein-
nahmen zu erzielen?
Ein kommunal betriebenes Bad
habe noch nie einen Gewinn
erwirtschaftet, antwortete der
Oberbürgermeister. Gewerblich
betriebene Bäder wie etwa in
Sinsheim verlangten ein Vielfa-
ches an Eintrittspreisen und er-
zielten Einnahmen über den
Verkauf von Speisen, Getränken
und anderem Beiwerk. „Wir
wollen jedem die Gelegenheit
bieten, schwimmen zu lernen“,
machte OBMarcus Zeitler deut-
lich. Eine andere Alternative
wäre gewesen, das Bad sofort
komplett zu schließen, doch
auch diese hätte aufgrund von
Abschreibungen Millionendefi-
zite in den kommenden Jahren
verursacht. Nachhaltigkeit müs-
se in dem Fall am Beitrag zur
Daseinsvorsorge beurteilt wer-
den, nicht an Finanzen.

Woher kommen die 12 Milli-
onen Euro, die Stadt und Stadt-
werke für den Umbau des Bads
investieren wollen? Hätten die

Stadtwerke nicht andere Berei-
che, in die sie ihr Geld stecken
sollten?
Aktuell sei die Summe durch 30
Prozent Eigenmittel und 70 Pro-
zent durch Kredite und Finan-
zierung berechnet, sagte Ober-
bürgermeister Marcus Zeitler.
Er verwies auf den Schuldenab-
bau um fast 10 Millionen Euro
in den vergangenen sechs bis
sieben Jahren.

Wie stellen Sie sich das Aqua-
drom in fünf Jahren vor?“, fragte
ein Besucher und sprach die Be-
reiche wie Freibad, Sauna und
Solebecken an.
Wenn der bislang favorisierte
Plan umgesetzt werde, gebe es
in fünf Jahren kein Freibad, kei-
ne Sauna und kein Solebecken
mehr. „Sprich: Es wird alles
wegfallen.Wir haben im Prinzip
ein Schwimmer- und ein Nicht-
schwimmerbecken, vielleicht in
Kombination mit einem Lehr-
schwimmbecken“, antwortete
der OB.

Kann man das 2014 einge-
weihte Variobecken mit Hubbo-
den, in das die Stadtwerke viel
investiert haben, nicht erhalten
und für den Schwimmunterricht
nutzen?
Der Erhalt und Weiterbetrieb
einzelner Becken ist technisch
nicht möglich, lautete die Ant-
wort des OB. Das Aquadrom sei
in drei Bauabschnitten zur jetzi-
gen Größe angewachsen, mit
jeweils großem zeitlichen Ab-
stand. Die drei Abschnitte wur-

den technisch so zusammenge-
fügt, dass es funktioniert. Alle
Becken laufen über ein System
von Pumpen und Fördertech-
nik, die nicht einfach auf Halb-
last umgestellt werden könne,
ohne schnell Schaden zu neh-
men. Darum sei die Variante
„Einmal neu, klein, aber ge-
scheit“ entwickelt worden.
Es sei angesichts steigender
Temperaturen im Sommer
„sehr, sehr traurig“, dass sich die
Große Kreisstadt Hockenheim
kein Freibad mehr leisten kön-
ne und ihre Kinder nach Ketsch,
Waghäusel oder Schwetzingen
schicke, sagte eine Besucherin,
die sich als Stammgast im

Aquadrom bezeichnete.
Der OB stimmte ihr zu, verwies
aber auf die Besucherzahlen im
Freibad und den Anteil der Ho-
ckenheimer daran. Bis zu 80
Prozent seien von außerhalb
gekommen. „Wenn wir es
könnten, würden wir es anders
machen“, versicherte Zeitler.

Könnte ein Förderverein den
Erhalt des Freibads ermögli-
chen?
Gemeinderat und Verwaltung
wären die Letzten, die einen
solchen Förderverein nicht un-
terstützen würden, „wir sind für
alle Ideen offen“ sagte der OB
dazu. Die Gründung bringe

aber nichts, wenn der Verein
nur 5.000 bis 10.000 Euro im
Jahr beisteuere.

Warum haben die Stadtwer-
ke immer wieder ins Aquadrom
investiert, wenn das Defizit im-
mer größer wurde und es nun
auf den Abriss zusteuert – zuletzt
in ein großes Technikgebäude?
Marcus Zeitler erklärte, es
handle sich um die Werkstatt.
Die Errichtung sei Brandschutz-
auflagen geschuldet gewesen.
Der technische Werkstattbe-
reich sei über Jahrzehnte im
Keller des Aquadroms unterge-
bracht gewesen, ohne dass es
Probleme gegeben hätte. Neue
Vorschriften hätten die Stadt-
werke gezwungen, ihn nach au-
ßen in ein separates Gebäude
zu verlegen. Ohne den Neubau
hätten die Stadtwerke in den
vergangenen fünf Jahren die
Technik nicht betreiben kön-
nen.

Könnte man das Wellenbe-
cken im Außenbereich nicht als
Schwimmerbecken ohne Wellen-
betrieb erhalten?
Auch hier müsste die gesamte
Förder- und Pumpentechnik
umgebaut werden, erklärte der
OB. Die Wände müssten ohne-
hin saniert werden, der Aus-
tausch der Fliesen durch ein
Edelstahlbecken würden alleine
6,1 Millionen Euro kosten. Alle
Gutachten sagten das Gleiche:
Eine Refinanzierung solcher In-
vestitionen sind über Einnah-
men undenkbar.

Erhalt einzelner Becken technisch nicht möglich
INFOVERANSTALTUNG: Was die Bürger zur Zukunft des Aquadroms wissen wollten und welche Antworten Marcus Zeitler für sie hatte
– Verwertung des Geländes als Wohnbaugebiet mit Kosten verbunden.

Von Matthias Mühleisen

Was wird aus dem großen Gelände des Freizeitbads Aquadrom? Darum
drehten sich viele Besucherfragen bei der
Bürgerinformationsveranstaltung. BILD: STADTWERKEHOCKENHEIM
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Hockenheim. Nach dieser ein-
drucksvollen Verabschiedung
muss sich in Hockenheim nie-
mand mehr über eine mögliche
Rückkehr des Winters Gedan-
ken machen. Bei strahlendem
Sonnenschein haben die Kin-
der der Grundschulen und Kin-
dergärten die kalte Jahreszeit
vertrieben. Die tatkräftige Mit-
hilfe bewährter erwachsener
Begleiter wie Oldtimerfreunde
Hoggene, Bauernverband und
MGV Liedertafel Hockenheim
sowie Freiwillige Feuerwehr mit
ihren Motivwagen war eine
willkommene Ergänzung. Nach
dem verregneten Fasnachtszug
hatte der Hockenheimer Mar-
keting-Verein (HMV) als Veran-
stalter diesmal Wetterglück.

Weniger mit Glück als mit
Fleiß und Kreativität hat die
Ausstattung der Gruppen beim
Sommertagszug zu tun. Sie wa-
ren beispielsweise als Wolken
mit einem Kranz aus Sonnen-
strahlen (Park-Kindergarten)
unterwegs oder mit bunten
Gärtnerschürzen und Regenbo-
gen-Stecken (Hubäcker-Grund-
schule). Das freute nicht nur die
Familien, die das farbenfrohe
Spektakel begleiteten, sondern
auch die Passanten entlang des
Zugwegs, die die Schar auf ih-

rem Weg durch die Stadt freudig
beklatschten.

Vom Marktplatz aus ging es
über Rathausstraße, Obere
Hauptstraße, Karlsruher Straße
und Wilhelm-Leuschner-Straße
zum Gartenschaugelände. Für
stimmigen musikalischen
Schwung sorgten Stadtkapelle

und Fanfarenzug mit passen-
den Klängen. Die Motivwagen
rundeten das Bild ab. Den
Frühling brachte der Bauern-
verband Hockenheim ein, den
Sommer schickten die Oldti-
merfreunde Hoggene-Kurpfalz
mitsamt ihren historischen
Traktoren unter dem Motto

„Wir fahren ins Heu“ bei. Den
Herbst übernahm der MGV Lie-
dertafel, während die Freiwilli-
ge Feuerwehr Hockenheim ge-
meinsam mit der Jugendfeuer-
wehr mit dem Winter den Ab-
schluss des Zugs bildete. Als der
Wagen der Floriansjünger aufs
Gelände des Gartenschauparks
einbog, war klar, dass es dem
Winter, symbolisiert durch den
Schneemann, gleich an den
Kragen gehen würde. Doch be-
vor der kalte Geselle in Rauch
aufging, dankte Oberbürger-
meister Marcus Zeitler allen Be-
teiligten für ihren Einsatz beim
Winteraustreiben.

Besonderes Lob zollte er den
Kindern und ihrem frühlings-
haft bunten Auftritt. Der neue
HMV-Vorsitzende Christian
Soeder nutzte die Gelegenheit,
sich vielen Hockenheimern vor-
zustellen.

Der Chor der Hubäcker-
Grundschule unter der Leitung
von Stefanie Haas und Esther
Hoffmann an der Gitarre leitete
mit seinen Sommertagsliedern
über zum Höhepunkt des Spek-
takels. Die Jugendfeuerwehr
zündete den von ihr gebauten
Schneemann an, der schon
nach kurzer Zeit in hellen Flam-
men stand.

Kinder lassen dem
Winter keine Chance
HMV: Beim Sommertagszug vertreiben sie mit bunten Kostümen sowie fröhlichen Liedern
die kalte Jahreszeit und werden dabei von strahlender Sonne begleitet.

Von Matthias Mühleisen

Die Gruppe des Südstadt-Kindergartens bringt viel Farbe in den Zug, der sich vom Marktplatz aus in Richtung Gartenschaupark bewegt.
 BILDER: DOROTHEA LENHARDT

Der Schneemann brennt, jetzt steht dem Frühling nichts mehr im Weg.

Hockenheim. Zu der Versamm-
lung des Fördervereins Gar-
tenschaupark fanden sich ei-
ner Mitteilung zufolge mehr
als 30 Mitglieder ein – darun-
ter Oberbürgermeister Marcus
Zeitler, Bürgermeister Matthi-
as Beck, Altbürgermeister
Werner Zimmermann sowie
Vertreter des Gemeinderats,
der Parkanlagen GmbH, des
Obst- und Gartenbauvereins
und der Landfrauen. Die Ver-
einsvorsitzende Martha Keller
erinnerte demnach daran,
dass im vergangenen Jahr so-
wohl der Ehrenvorsitzende
Siegfried Renz als auch Man-
fred Christ, Geschäftsführer
der Landesgartenschau 1991,
verstorben waren. Sie habe ih-
re Dankbarkeit dafür ausge-
drückt, was die beiden für den
Park geleistet und gespendet
hatten.

Unterstützt mit Bildern von
Sascha Weber legte Keller zu-
dem ihren Tätigkeitsbericht
vor, heißt es weiter. Dieser ha-
be vor allem Unterhaltungs-
und Pflegemaßnahmen in den
Historischen Gärten und den
Themengärten sowie bei der
Seebühne aufgelistet. Letztere
sei bei den zwei Konzerten
vollbesetzt gewesen, was von
der Beliebtheit und dem tollen
Ambiente der Seebühne zeuge.
Die genannten Veranstaltun-
gen sollten auch in diesem Jahr
wieder stattfinden.

Der Gartenschaupark sei ein
großartiges Aushängeschild der
Stadt, betonte die Vorsitzende.
Nicht viele Kommunen könn-
ten ein solches Kleinod ihr Ei-
gen nennen. Daher dankte sie
ihren Vorstandskollegen, der
Rentnergruppe, den im Park tä-
tigen Vereinen für ihren Einsatz
sowie der Verwaltung und dem
Gemeinderat für die zugewiese-
nen Finanzmittel. Sie ermög-
lichten den Erhalt des Parks im
Interesse der gesamten Bevöl-
kerung.

Gesundheit und beruflicher
Wechsel als Gründe
Mit einem Satz aus einem
Gartencenter – „Blumen sind
das Lächeln der Erde“ – über-
gab Keller das Wort an Kassier
Gustel Spengler, der einen de-
taillierten Kassenbericht vor-
legte. Das Berichtsjahr war
ihm zufolge geprägt von Spen-
den in Höhe von insgesamt

21.500 Euro, Mitgliedsbeiträ-
gen von 7.097 Euro sowie Zu-
schüssen an die Parkanlagen
GmbH für Pflanzen, Land-
schaftspflegearbeiten et cetera
von rund 33.000 Euro. Zum 31.
Dezember 2025 habe der För-
derverein über eine gute
Rücklage verfügt, sodass auch
dieses Jahr einige Projekte
durchgeführt werden könn-
ten.

OB Zeitler bescheinigte dem
Vorstand gute Arbeit. Der Haus-
halt der Stadt sei genehmigt
worden. Daher könne er die er-
freuliche Botschaft überbrin-
gen, dass der jährliche Zu-
schuss auch 2026 wieder erfol-
gen kann. Über die schwarzen
Zahlen des Vereins habe sich
der Rathauschef wohlwollend
geäußert. Da Matthias Degen
beruflich nach Wiesloch ge-
wechselt ist, wurde er von der
Vorsitzenden mit der Durchfüh-
rung der Wahl bestimmt.

Bei den Neuwahlen wurde
Martha Keller einstimmig wie-
dergewählt. Matthias Degen,
der beruflich nach Wiesloch
wechselt, schlug seinen Nach-
folger Sascha Weber als zweiten

Vorsitzenden vor. Diesen wähl-
ten die Mitglieder ebenfalls ein-
stimmig. Das galt auch für
Schriftführer Christian Engel
und Kassier Gustel Spengler,
wobei Letzterer mitteilte, dass
er nur noch ein weiteres Jahr
mitwirken möchte.

Die Vorsitzende erklärte,
dass der bisherige Geschäfts-
führer Karl Götzmann aus ge-
sundheitlichen Gründen nach
über 30 Jahren nicht mehr zur
Verfügung steht. Weber schlug
als Nachfolgerin Monika Mar-
quetant vor, die schon länger
bei der Rentnergruppe mitar-
beite. Wie bei den anderen
Vorstandsmitgliedern fiel das
Votum für sie als neue Ge-
schäftsführerin einstimmig
aus.

Wer den Förderverein für die
bevorstehenden Baumpflanzun-
gen an der Prominentenallee fi-
nanziell unterstützen möchte,
kann eine Spende auf eines der
folgenden Konten überweisen:
Sparkasse Heidelberg, IBAN
DE56 6725 0020 0006 2180 59
oder Volksbank Kur- und Rhein-
pfalz, DE89 5479 0000 0000 5607
07. zg

Karl Götzmann hört auf
FÖRDERVEREIN GARTENSCHAUPARK HOCKENHEIN

Zum Abschied bekommen Karl Götzmann (l.) und Matthias Degen
blumige Geschenke. BILD: RAAB
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06202 - 12031
www.straub-bestattungen.de

Überall,
wo Sie uns brauchen.

In der Region Schwetzingen,
Plankstadt, Oftersheim, Brühl,
Hockenheim und Umgebung.Was Sie in unsere

Hände legen, legen Sie
in unser Herz.
Vertraut mit den Menschen
in der Region.

Tel.: 06205 - 39570
für Neulußheim, Altlußheim,
Reilingen und Hockenheim

Erd- und Feuerbestattungen

Natur- und Seebestattungen

Erledigung aller Formalitäten

Trauerdrucksachen

Bestattungsvorsorge

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar -
auch an Sonn- und Feiertagen

www.bestattungshaus-oechsler.de

Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen gehört zu den
schwersten Momenten im Le-
ben. Seit Generationen infor-
mieren Familien mit einer
Traueranzeige in der Zeitung
über einen Verlust. Sie gibt
Raum für persönliche Worte,
nennt den Termin der Trauer-
feier und ermöglicht es Freun-
den, Bekannten undWegbeglei-
tern Abschied zu nehmen. Heu-
te verbinden sich diese bewähr-
ten Traditionen zunehmend
mit digitalen Formen des Ge-
denkens.

Gemeinsam erinnern
Zu jeder privaten Traueranzeige
entsteht auf den Trauerportalen
der HAAS-Gruppe automatisch
eine persönliche Gedenkseite.
Sie bietet Angehörigen, Freun-
den und Bekannten einen Ort,
um gemeinsam zu erinnern
und Anteil zu nehmen. Dort
können unter anderem:
K Kondolenzen geschrieben,
K virtuelle Gedenkkerzen ent-
zündet sowie
K Fotos und persönliche Erin-
nerungen geteilt werden.
So wird aus der einmaligen An-
zeige in der Zeitung ein dauer-
hafter Ort des Erinnerns im In-
ternet, der jederzeit zugänglich
bleibt.

Wenn Worte
zu Bildern werden
Ein besonderes Element dieser
digitalen Gedenkseiten ist die
Video-Traueranzeige. Sie er-
gänzt die veröffentlichte Trauer-
anzeige um eine bewegende vi-

suelle Form. Aus den wichtigs-
ten Angaben – etwa Name, Le-
bensdaten, Spruch und Ange-
hörige – entsteht automatisch
ein persönliches Erinnerungsvi-
deo, das direkt auf der Gedenk-
seite eingebunden wird. Das Vi-
deo kann individuell gestaltet
werden: Angehörige wählen ein
Lieblingsfoto der verstorbenen
Person und eine passende Vi-
deovorlage aus. Auf diese Weise
entsteht aus wenigen Angaben
ein kurzer Film, der das Anden-
ken an einen Menschen auf be-
sondere Weise sichtbar macht.
Ein weiterer Vorteil: Nicht alle
Wegbegleiter erreichen eine ge-

druckte Anzeige in der Zeitung
– etwa weil sie weiter entfernt
leben oder erst später vom To-
desfall erfahren. Die Video-
Traueranzeige lässt sich des-
halb unkompliziert über Social
Media oder Messenger-Dienste
teilen und erreicht so auch
Freunde, ehemalige Kollegen
oder Bekannte außerhalb der
Region. Gedruckte Traueranzei-
gen bleiben ein wichtiger und
würdevoller Bestandteil der Er-
innerungskultur. Die digitalen
Angebote ergänzen diese Tradi-
tion und schaffen zusätzliche
Möglichkeiten, gemeinsam zu
gedenken. Ob durch eine virtu-
elle Kerze, eine persönliche
Nachricht oder ein geteiltes Er-
innerungsvideo – all diese Ges-
ten zeigen: Wer im Gedächtnis
seiner Lieben lebt, bleibt unver-
gessen.

QR-Code
Der QR-Code führt zu aktuellen
Video-Traueranzeigen und
zeigt, wie aus einer Traueran-
zeige eine persönliche digitale
Gedenkseite entsteht. red

Digitales Denkmal für
einen geliebten Menschen

Traueranzeigen als Video: Tradition der gedruckten Anzeige vereint mit der Möglichkeit des digitalen Erinnerns.

Digitale Möglichkeit zum Gedenken mit Traueranzeige und persönlicher Erinnerungsseite. BILD: RED

Über das eigene Lebensende
nachzudenken, fällt den meis-
ten Menschen schwer. Und
doch ist es Ausdruck von Selbst-
bestimmung und Fürsorge, sich
damit auseinanderzusetzen. Ei-
ne Bestattungsvorsorge kann
persönliche Wünsche verbind-
lich festhalten – sei es die Art
der Zeremonie, bestimmte Mu-
sikstücke, religiöse oder weltli-
che Rituale oder die Gestaltung
der Grabstätte.

Vor allem aber sorgt die Be-
stattungsvorsorge dafür, dass
die Hinterbliebenen in einer
emotional aufwühlenden Phase
keine schwierigen Entscheidun-
gen treffen und keine finanziel-
len Unsicherheiten fürchten
müssen. Stattdessen bleibt
mehr Zeit für Trauer und Erin-
nerung.

Warum ist Vorsorge bei
individuellen Wünschen
besonders wichtig?
Je individueller die Vorstellun-
gen, desto wichtiger ist eine
frühzeitige Vorsorge. Das gilt
insbesondere für alternative Be-
stattungsformen, die vom klas-
sischen Erd- oder Urnengrab
abweichen. Wer sich etwa für
neuere Bestattungsformen wie
die Anfertigung eines Erinne-
rungsdiamanten entscheidet,
kann bereits zu Lebzeiten De-
tails wie Größe, Anzahl und
Schliff des Steins festlegen.
Nach dem Ableben wird der Er-
innerungsdiamant beim Bestat-
tungsunternehmen beauftragt
und später denHinterbliebenen
übergeben.

Wie wird die Vorsorge
finanziell abgesichert?
Wer Hinterbliebene finanziell
vollständig absichern möchte,
kann den gesamten Betrag für
die gewünschte Bestattung be-
reits bei Vertragsabschluss auf
ein separat geführtes Treu-
handkonto einzahlen. Möglich
ist in der Regel aber auch eine

Anzahlung von 50 Prozent. An-
ders als Geld auf einem Spar-
buch sind die eingezahlten Mit-
tel zweckgebunden – sie sind
ausdrücklich für die Finanzie-
rung der späteren Beisetzung
vorgesehen. Zudem zählt die
Bestattungsvorsorge in der Re-
gel zum sogenannten Schon-
vermögen und ist damit vor
demZugriff Dritter geschützt.

Wo ist die Willenserklärung
am besten aufzubewahren?
Sie sollte gemeinsam mit wich-
tigen Personenstandsdokumen-
ten – etwa Geburts- und Hei-
ratsurkunde – in einer zentralen
Unterlagenmappe abgelegt
werden. Auf diese Dokumente

greift ein Bestattungsunterneh-
men im Todesfall in der Regel
als Erstes zurück. Eine Festle-
gung im Testament ist nicht rat-
sam, da dieses häufig erst einige
Wochen nach dem Todesfall
oder sogar nach der Beisetzung
eröffnet wird.

Dokumente aufbewahren
und Wünsche kommunizieren
Ein weiterer wichtiger Aspekt
der Bestattungsvorsorge ist die
offene Kommunikation mit den
Angehörigen. Auch wenn viele
Menschen das Thema zunächst
meiden, kann ein Gespräch zu
Lebzeiten für Klarheit und Ent-
lastung sorgen. Wenn Hinter-
bliebene wissen, welche Wün-

sche bestehen und dass organi-
satorische sowie finanzielle Fra-
gen bereits geregelt sind, fällt es
ihnen leichter, den Abschied im
Sinne der verstorbenen Person
zu gestalten. Gleichzeitig kann
die Vorsorge auch Raum für
persönliche Botschaften lassen
– etwa durch einen selbst ge-
wählten Spruch, einen Brief an
die Familie oder die Auswahl ei-
nes besonderen Ortes der Erin-
nerung. So wird die Bestat-
tungsvorsorge nicht nur zu ei-
ner organisatorischen Entschei-
dung, sondern auch zu einem
letzten Ausdruck der eigenen
Persönlichkeit und Verbunden-
heit mit den Menschen, die zu-
rückbleiben. djd/red

Selbstbestimmung festhalten
Bestattungsvorsorge:Was sie regeln kann undwarum siemehr ist als ein Testament.

Eine Bestattungsvorsorge ermöglicht es, die Form des Abschieds selbst zu bestimmen und Angehörige
gleichzeitig von Entscheidungsdruck zu entlasten. BILD: DJD/ALGORDANZA ERINNERUNGSDIAMANTEN/GETTY IMAGES/GUSTAFSSON

Grabmale sind ein sichtbares
Zeichen der Erinnerung und
des Gedenkens. Sie markieren
die letzte Ruhestätte einesMen-
schen und geben Angehörigen
einen Ort, an dem sie innehal-
ten, trauern und sich erinnern
können. Dabei reicht die Ge-
staltung heute von traditionel-
len Grabsteinen aus Naturstein
mit eingraviertem Namen und
Lebensdaten bis hin zu moder-
nen Formen, die bewusst
schlicht, individuell oder künst-
lerisch gestaltet sind. Materiali-
en, Formen und Symbole kön-
nen dabei die Persönlichkeit
des Verstorbenen widerspie-
geln.

Auch bei Bestattungen zeigt
sich dieser Wandel zwischen
Tradition und Moderne. Wäh-
rend viele Menschen weiterhin
klassische Erd- oder Urnenbe-
stattungen auf dem Friedhof
wählen, entscheiden sich ande-
re für alternative Formen wie
Baum- oder Seebestattungen.
Unabhängig von der gewählten
Bestattungsart bleibt der
Wunsch nach einemOrt der Er-
innerung bestehen. Grabmale –
ob traditionell oder modern ge-
staltet – schaffen einen Raum
des Gedenkens und bewahren
die Erinnerung. red

Wandel auf
dem Friedhof
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN
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FERIENWOHNUNGEN

FeWo La Mata/Alicante Spanien, Meer-
blick, komfortabel. 2 Gehmin. zum Strand
und Restaurants WhatsApp 0172 7383833
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IMMOBILIENGESUCHE

Suche Eigentumswohnung von privat:

% 06221 4057016

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„

Zukunftsmarkt Energie, einfache Tätig-
keit, gute Verdienstmöglichkeit. Infos
unter % 0179/4225126

Privathaushalt: Assistenz*in für Rollstuhl-
fahrer in HD gesucht. 2 Tage u. Nächte/
Monat, ausreichend Nachtruhezeit, Füh-
rerschein erforderlich. Midi oder Minijob
603€. % 0151-55506824
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STELLENGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192
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STELLENANGEBOTE
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FLOHMARKT

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,
REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,
jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- €.
Tel. 06322-95 99 95
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KAUFGESUCHE

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-
Kuckucks-Uhren, Pendeluhren, Armband-
uhren aller Art - auch defekt uvm.

% 0171/2964194

Suche Näh- und Schreibmaschinen und
alles aus Omas Zeiten. % 0163-2268833

Hr. Eckstein kauft Porzellan, Krüge,
Bücher, Nähmasch., Besteck, Puppen,
Militäria, Uhren, Möbel, Orden, Pelze, Tep-
piche, Schmuck aller Art, Münzen, Beklei-
dung, Gemälde, Briefmarken u.v. weitere
erlesene Gegenstände. T. 0621/33687036

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188
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VERKÄUFE
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DIENSTLEISTUNGEN

Glas- & Fensterreinigung Zuver-
lässig, gründlich, preiswert. Jetzt
anrufen! % 06202 - 665 40 61

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

Bitte alles anbieten
06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449
06158 6086988

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0176-20951523
und 06158-7488214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041
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KFZ-KAUFGESUCHE
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ZWEIRÄDER

Die kompletten
und ausführlichen
Anzeigen finden
Sie auf

jobmorgen.de

nach Eingabe der
Job-ID.

Hier scannen und
Traumjob finden!

Alle Jobs in Ihrer Nähe !

Angebot der

POSITION ARBEITGEBER ORT JOB-ID

Mitarbeiter Backoffice (m/w/d) DR. WITTMANN GmbH & Co. KG 64673 Zwingenberg 3656421

Sachbearbeiter für Transport und Export (m/w/d) Luitpold Schott Armaturenfabrik GmbH 67346 Speyer 3656424

Leitung der Stabsstelle Gleichstellung
und Diversität (m/w/d) Universität Mannheim 68159 Mannheim 3655975

Ausbildungsplatz zur MFA (m/w/d) Dr med Nicole Pfrang Fachärztin für
Allgemeinmedizin und Homöopathie 68161 Mannheim 3630198

Mitarbeiter (m/w/d) Sekretariat für Ingenieurbüro
in Mannheim INGENIEURBÜRO BRÄUER + SPÄH 68163 Mannheim 3656426

Rechtsanwaltsfachangestellte (w/m/d) Roth · Klein & Partner PartG mbB |
Rechtsanwälte 68165 Mannheim 3653596

Insolvenzsachbearbeiter (w/m/d) Roth · Klein & Partner PartG mbB |
Rechtsanwälte 68165 Mannheim 3653595

Rechtsanwälte (w/m/d) Roth · Klein & Partner PartG mbB |
Rechtsanwälte 68165 Mannheim 3653594

Fleischer/in (m/w/d) Wolfgang und Ute Guckert 68307 Mannheim 3656349

Ingenieure der Fachrichtung Elektrotechnik (m/w/d) Staatliches Hochbauamt Heidelberg –
Bundesbau Baden-Württemberg 69115 Heidelberg 3656783

Referent*in Personalrecht – Volljurist*in (w/m/d) Universität Heidelberg 69117 Heidelberg 3656781

Industriemechanikerin / Industriemechaniker (w/m/d)
oder Anlagenmechanikerin / Anlagenmechaniker
(w/m/d)

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Campus Nord

76344 Eggenstein-Leopolds-
hafen 3649852

Trainee Projektmanagement (m/w/d) Krämer Pferdesport GmbH & Co. KG Hockenheim 3630895
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HEIRAT & BEKANNTSCHAFTEN

Bildschöne Petra 66 J., seit kurzem ver-
witwet, bin e. ganz liebe, bezaubernde
Frau mit e. tollen schlanken Figur, bin
sehr vielseitig, zärtlich, romantisch und
treu, da ich völlig alleinstehend bin,
suche ich pv ernsthaft einen ehrlichen
Lebenspartner, gerne bis 80 J. Bitte rufen
Sie an, damit wir uns verabreden können.

% 0157 – 75069425

Sieglinde, 75 J., ehem. Hauswirtschafte-
rin, mit schöner weibl. Figur, gute Auto-
fahrerin, ich suche pv e. Mann, hier aus
der Umgebung (Alter egal), bei getrenn-
tem od. zusammen Wohnen. Ich bin liebe-
voll u. zärtlich, schmuse gerne, mag
Haus- u. Gartenarbeit, die Natur, Volks-
musik u. koche gerne. Bitte melde Dich!

% 0151 – 62903590

Riesen-Flohmarkt komplett überdacht!

Findet statt! Einfach vorbeikommen! Jeden Mittwoch,
8– 15 Uhr, 68766 Hockenheim, Globus Warenhaus,
überdachtes Parkdeck (Speyerer Str. 2), Aufbau

ab 7 Uhr. Jeder kann ohne Anmeldungmitmachen!
Standgebühr pauschal 25€ für 3m Standlänge!
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kostenlos deine Sachen online!

Bildhübsche Jennifer, Anfang 30 mit
schlanker Figur, liebevollem Lächeln, mit
langem Haar, blond gelockt. Suche nach
dem Mann, den ich verwöhnen kann. Ich
bin sehr zärtlich, liebevoll und auch eine
gute Hausfee. Bitte melde Dich gleich ü.
Pv 01607998576

Liebevoller Dipl.Ing. Rene, 37J. /1,83gr.,
mit normaler Figur. Bin ein sehr unterneh-
mungslustiger und humorvoller Mann.
Gerne möchte ich mit meiner Partnerin
mein Leben teilen und die Welt bereisen.
Was meinst du? Treffen wir uns auf einen
Kaffee am Wochenende. Bitte melde
Dich.ü.Pv 015259704747

Hübsche Laura 41J. 1,68gr., sportlich,
schlank vielleicht etwas zu vollbusig.
Wünsche mir so sehr einen Partner, mit
dem ich die schönen Dinge im Leben
genießen und für den ich da sein kann.
Ich bin unternehmungslustig, liebevoll
und anpassungsfähig. Bei Sympathie
auch umzugsbereit. Freue mich sehr auf
ein Treffen mit Dir. Bitte ruf gleich an.
ü.Ag.VMA 01796823019

Medizinerin Martina, 63J., 1,69, mit
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr
fleißige u. zuverlässige Frau, die auch
sehr gerne kocht und für den Haushalt da
ist. Ich suche einen zärtl., liebevollen
Mann für eine glückliche Beziehung. Bitte
melde Dich ü.Pv Tel 015127186363
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KONTAKTE-PROF.
TELEFONSERVICE

Häschen sucht heißen Hasen! 09005-
1068242 - Preisangabe: 1,99€/Min

Brennholz zu verkaufen Buche, ofenfer-
tig, Länge 25, 30 oder 33cm Lieferung ab
4 SRM kostenfrei 125€/SRM % 0151/
19676934
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Kater Rony, 3 Jahre alt, sucht zusam-
men mit seinem besten Freund, Kater
Pan, 1 Jahr alt, gemeinsam ein Zuhause
in großer Wohnung oder Haus mit ver-
netztem Balkon. Beide sind geimpft,
gechipt und kastriert. Sie sind sehrlieb,
verschmust und menschenbezogen.
Kontakt: Katzen in Not Grenzenlos e.V.;

% 0178 4882158.

Kater Pan, 1 Jahr alt, sucht zusammen
mit seinem besten Freund, Kater Rony,
3 Jahre alt, ein Zuhause in großer Woh-
nung oder Haus mit vernetztem Balkon.
Beide sind geimpft, gechipt und
kastriert. Sie sind sehrlieb, verschmust
und menschenbezogen. Kontakt: Kat-
zen in Not Grenzenlos e.V.;

% 0178 4882158.

Kater Lord, 1 Jahr alt, FIV positiv,
geimpft, gechipt, kastriert, sucht ein
Zuhause in großer Wohnung oder Haus
mit vernetztem Balkon. Er ist verträg-
lich mit anderen Katzen und kann
gerne zu einer weiteren FIV positiven
Katze dazu. Er ist lieb, verschmust und
menschenbezogen. Kontakt : Katzen in
Not Grenzenlos e.V.; % 0178 4882158.

Mamba, w.; 4 Monate jung; Mischling.
Die süße Kleine ist ab Sa. 21.3.26 auf
Pflegestelle in 67071 Ludwigshafen und
kann dort gerne für ein festes Zuhause
besucht werden. www.hundeblicke.net
oder 0174/9054373

Kleopatra, silber-graue Schönheit, 2
J., kastriert, geimpft, gechippt, Woh-
nungskatze, sehr auf Menschen fixiert,
Schmusetiger sucht Zuhause mit viel
Schmuseinheiten. Nähere Info: 01578-
8095410

Adele 4 Jahre- Wohnungskatze, liebt
es zu schmusen und mit ihrem Men-
schen zu spielen. Sie ist geimpft,
gechippt und kastriert sucht ein liebe-
volles Zuhause mit viel Schmideinhei-
ten. Nähere Info: 01578-8095410
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STELLENMARKT
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Ketsch. Wenn die ersten Son-
nenstrahlen den Frühling an-
kündigen und die Natur zu neu-
em Leben erwacht, ist es auch
in Ketsch Zeit für Ostern. In der
Gemeinde gibt es wieder eine
Vielzahl von Veranstaltungen,
die Tradition, Freude und Ge-
meinschaft miteinander verbin-
den. Fröhliches Kinderlachen,
bunte Farben und der Duft
frisch gegrillter Spezialitäten:

Der Kleintierzuchtverein lädt
am Samstag, 4. April, zu einem
stimmungsvollen Ostererlebnis
auf sein Vereinsgelände in der
Seestraße 130 ein. Von 10 bis 14
Uhr steht alles im Zeichen des
Osterfestes – besonders für die
jüngsten Besucher. Höhepunkt
des Tages ist das traditionelle
Ostereiersuchen.

Ab 11 Uhr macht sich der
Osterhase auf dem Gelände ans
Werk und versteckt zahlreiche
bunte Eier, die von den Kindern

entdeckt werden wollen. Wer
fündig wird, darf sein Ei im An-
schluss unter Betreuung kreativ
bemalen und mit nach Hause
nehmen. Zum Abschluss wartet
auf jedes Kind ein liebevoll ge-
fülltes Osternest mit süßen
Überraschungen – solange der
Vorrat reicht.

Der Verein sorgt außerdem
für kulinarische Angebote:
Bockwurst mit Pommes sowie
halbe Grillhähnchen können
von 11.30 bis 15 Uhr erworben

werden. Für die Hähnchen ist
eine Vorbestellung erforderlich,
die sowohl für die Veranstal-
tungsgäste als auch für den
Straßenverkauf gilt. Vorbestel-
lungen nimmt Harald Sturm
unter der Telefonnummer
01590/1861699 entgegen.

Auch die Schützengilde lädt
in der Osterzeit wieder zum Os-
tereierschießen ein. Mit ruhiger
Hand und treffsicherem Blick
können Besucher ihren eigenen
Vorrat an bunten Ostereiern si-

chern. Kinder und Jugendliche
ab zwölf Jahren sind willkom-
men. Geschossen wird in der
Halle mit Luftgewehr und Pisto-
le auf zehn Meter Distanz,
Sportgeräte und Munition stellt
der Verein bereit.

Jeder Treffer ins „Schwarze“
wird mit einem Osterei belohnt,
bei einer „Zehn“ gibt es sogar
zwei bunte Eier. Die Schießzei-
ten rund um Ostern sind in die-
sem Jahr: am Freitag, 3. April,

von 18 bis 20 Uhr, am Samstag,
4. April, von 14 bis 17 Uhr sowie
am Ostersonntag, 5. April, von
10 bis 12 Uhr und von 14 bis
17 Uhr.

Neben diesen traditionellen
Osterangeboten sorgen auch
die Kirchengemeinden für be-
sinnliche Stunden. Die evange-
lische Johanneskirche lädt zum
Karfreitagsgottesdienst mit
Abendmahl unter Prädikantin
Simone Heidbrink am Freitag,

3. April, um 15 Uhr ein. Am Os-
tersonntag, 5. April, findet ein
Familiengottesdienst zum Os-
terfest mit Diakonin Stefanie
Uhlig um 10 Uhr statt, im An-
schluss gibt es eine Ostereiersu-
che für Kinder. Die Katholische
Kirche St. Sebastian bietet am
Karfreitag, 3. April, um
10.30 Uhr einen Kinderkreuz-
weg, gefolgt von der Karfreitags-
liturgie mit Pfarrer Uwe Lüttin-
ger um 15 Uhr.

Fröhliches Kinderlachen und bunte Farben
VERANSTALTUNGEN: Stimmungsvolle Ostererlebnisse in Ketsch – von der Eiersuche bis zum Familiengottesdienst am Feiertag.

Von Henrik Feth



Allround-Ebike für Alltag und Trailspaß | superstarker Bosch Performance
CX Motor | Bosch Flow-App für Steuerung von Navifunktion, Diebstahl-
schutz und zukunftssicheren Updates | MonkeyLink-Schnittstellen für
sekundenschnelles Lichtupgrade | leichter und schnell
mitnehmbarer 545 Wh Bosch Akku | viele
Größen bis 60 cm |
Art.-Nr.: 126638

Perfekter Einstieg in die Gravel-Welt | formschön integrierte Züge |
leichtgängige 20 Gang Shimano Tiagra-Schaltung | Shimano Scheibenbremsen |
universelle 45 mm Schwalbe G-One Bereifung | edle Syncros Parts |
Art.-Nr.: 132740

1692 €
UVP 3399 €1707 € SPAREN

1192 €
UVP 1499 €307 € SPAREN

SCANNEN & DEALS

ONLINE SICHERN
zweirad-st

adler.de

DeineWelt der Räder.

Aktion bis zum 23. April, nur solange der Vorrat reicht

ALLES GÜNSTIG

WETTER GUTBIS 50%

Gravel Bike 28“
Speedster Gravel 40

E-Mountainbike 27.5/29“
LT CX 545

Performance CX
85 Nm | 545 Wh

Vielseitiges Sportrad für Schule und Freizeit | leichtgängige 7 Gang Shimano Schaltung
plus Schaltwerkschutz | Alurahmen mit Federgabel | StVZO-Vollausstattung mit
LED-Licht | auch in 24“- oder 26“-Ausführung in vielen Farben |
Art.-Nr.: 133471 lila, 133469 orange, 133470 dunkelblau

398 €
UVP 579 €181 € SPAREN

Jugendfahrrad 20“
Tornado

Tourenrad der Topklasse | Bosch CX 85 Nm | 750 Wh |
Shimano XT 11 Gang LinkGlide Schaltung | großes Intuvia 100 Display |
gefederter Komfortsattel | Schwalbe Plus-Bereifung mit Pannen-
schutz | ergonomisches, verstellbares Cockpit |
Art.-Nr.: 125378

3222 €
UVP 4699 €1477 € SPAREN

E-Trekkingbike 28”
Macina Ultimate Pro
Das smarte System

Performance CX
85 Nm | 750 Wh

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison.
Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44, 68199 Mannheim

22x in Deiner Nähe.MANNHEIM Casterfeldstraße 40-44 Mo - Sa 10:00 - 19:00 Uhr


